
 

 

Volltexte, Zeitschriftenartikel im Web und in der 

BGS-internen Datenbank 
 

Sexualität und Demenz: Bestätigung sexueller Wünsche kann zu ihrem Abflauen führen. Das Konzept 

der Integrativen Validation akzeptiert den Wunsch Demenzkranker nach Sexualität als menschliche 

Ressource. Wir sprachen mit der Begründerin der Methode, Nicole Richard, wie es gelingen kann, 

sexuell aufgeladene Situationen zu meistern und welche Aufgabe dabei den Pflegeeinrichtungen 

zukommt. 

http://www.pflegeportal.ch/pflegeportal/pub/Bestaetigung_sexueller_Wuensche_Schw_Pfl_9_11_2318

_1.pdf 

Wenn Erinnerungen Realität werden: Halluzinationen, Eingebungen, das Verwechseln 

von Vergangenheit und Gegenwart – all das kann für Menschen mit Demenz äußerst belastend sein. 

Daher ist es wichtig, dass Pflegende fachgerecht darauf reagieren. Denn nur so kann es gelingen, 

Betroffenen eine Lebenswelt zu gestalten, die Wohlbefinden und Zufriedenheit fördert. 

http://www.pflegeportal.ch/pflegeportal/pub/Wenn_Erinnerung_Sch_Pfl_11_11_2382_1.pdf 

Demenzkranke brauchen besondere Unterstützung: Demenzkranke Menschen sind häufiger 
harninkontinent als andere alte Menschen. Nicht immer kann die Kontinenz wieder vollständig 
hergestellt werden. Trotzdem kann es mittels aktiver Kontinenzförderung und individuell ausgewählter 
Hilfsmittel gelingen, dass demenzkranke Menschen wieder stärker am sozialen Leben teilnehmen. 
Auch Teilerfolge sind 
Erfolge.http://www.pflegeportal.ch/pflegeportal/pub/Demenzkranke_brauchen_besondere_Unterstuetz
ung_3_11_2130_1.pdf 
 
 
„Mein Vater hat Alzheimer“  Herasuforderungen für die Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und 
Angehörigenpflege. Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist in aller Munde. Gemeint sind 
üblicherweise Erwerbstätige mit kleinen gesunden Kindern. Wenig bekannt ist, wie 
Erwerbstätigkeit und Pflege von kranken oder gebrechlichen Angehörigen zu vereinbaren sind. Wie 
viele Erwerbstätige sind in der Schweiz davon betroffen? Welche Herausforderungen stellen sich den 
Berufstätigen und Arbeitgebern? Welche Lösungsansätze sind denkbar? Diesen Fragen geht die 
Kalaidos Fachhochschule in ihrem Projekt «work & care» nach. Praxispartnerinnen 
sind die Schweizerische Alzheimervereinigung und die Bank  Coop. 

http://www.pflegeportal.ch/pflegeportal/pub/Bischofberger_Hoeglinger_2008_Oktober_Schweizer_Arb

eitgeber_2099_1.pdf 

Dem Alter auf der Spur. Warum die Analyse außerhäuslicher Bewegung demenzielle Veränderungen 
verständlicher machen könnte. Sobald wir laufen gelernt haben, bestimmt Mobilität zunehmend 
stärker und variationsreicher 
unser Leben. Innere und äußere Wegzeiger halten uns dabei „auf der Spur“; bei vielen Alltagswegen 
tragen wir gewissermaßen die Wegzeiger mit und in uns und finden auf diese Weise problemlos 
unsere Zielorte bzw. wieder nach Hause zurück (Abbildung 1). Im Alter, besonders dann, wenn 
deutliche kognitive Funktionseinbußen eingetreten sind, wird diese Jahrzehnte selbstverständliche 



 

Fähigkeit unseres Alltagslebens zunehmend in Frage gestellt. Stellen wir uns vor: Wenn wir aus der 
Vogelperspektive die Spuren der älteren Menschen einer definierten Region genau und detailreich 
beobachten könnten, würden wir jene mit deutlichen kognitiven Verlusten oder gar einer demenziellen 
Erkrankung von den „normal“ Alternden unterscheiden können? Was könnte das Charakteristische an 
den Spuren der kognitiv Veränderten sein? Könnten uns derartige Spuren gar etwas über den 
Schweregrad der Veränderung verraten? Und über das möglicherweise bestehende 
Gefährdungspotenzial, z.B. im Straßenverkehr? Ein deutsch-israelische Forschungskonsortium 
arbeitet an Antworten auf diese Fragen. 
http://www.pflegeportal.ch/pflegeportal/pub/dem_alter_auf_der_spur_1465_1.pdf 

Weitere ca. 40 Volltexte/Zeitschriftenartikel zum Thema Demenz befinden in der internen BGS-

Zeitschriften-Datenbank. Die Lehrpersonen haben diese Artikel aus den Fachzeitschriften sorgfältig 

ausgewählt, die Bibliothekarinnen eingescannt und für den internen Gebrauch in eine Datenbank 

abgelegt. Nach Anfragen können diese Artikel per e-mail gesendet werden.  Die Recherche nach 

diesen Artikeln erfolgt in der Datenbank bibnet. 

 


